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leistungsstark – innovativ – kundenfreundlich

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Erfahrung ist durch
  nichts zu ersetzen

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Seit 35 Jahren steht Hans Jürgen Kleinsteuber 
für Zuverlässigkeit und Vertrauen im Immobilien-
markt der Region.

BBL-Wandertag
9. November – 11 Uhr
Treffpunkt Waldparkplatz am Schützenheim

Über den Kotlettpfad 

zur Ludwigshöhe

Veranstalter:
Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe

Für eine   
Verköstigung 

auf halbem Weg ist gesorgt!

Bitte unbedingt anmelden!
Siegbert Schreiner ✆ 65668 oder Charly Landzettel ✆ 81190

E-Mail: mail@layout-service-darmstadt.de
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Oldie-Revival Abschieds-Konzert

ZUM FÜNFTEN und leider auch zum letzten Mal 
gaben sich am 25. Oktober in der Böllenfalltorhalle 
11 Oldiebands ein musikalisches Stelldichein der 
Spitzenklasse. Die Generation, die von sich behaup-
tet, die größte Epoche der Rockmusik, ihrer Rock-
musik, seien zweifelsfrei die 60er und 70er des ver-
gangenen Jahrhunderts gewesen, war denn auch 
sehr zahlreich erschienen an diesem Abend. Die 
treuesten unter ihnen besuchen diese Veranstal-
tung regelmäßig von Anbeginn seit 1984, wo dieses 
Rock-Event in der damaligen Bessunger Turnhalle 
stattfand. Zehn Jahre später gab es hier auch das 
zweite Oldie Revival Concert und seit 2004 treten 
die Oldiegruppen in der Böllenfalltorhalle auf – und 

das fast ausnahmslos in Originalbesetzung. Doch 
nicht nur die „Oldie but Goldie-Generation“ fand 
sich zu dieser Abschieds-Veranstaltung ein. Auch 
die „Jugend“ war begeistert von der Musik ihrer 
Väter und Mütter. So traf sich ein bunter Mix aus 
Jungen und Jung gebliebenen, um hier eine Party 
wie aus vergangenen Tagen in Kellerclubs, Discos 
und sonstigen Räumlichkeiten zu feiern, abzutan-
zen und zu genießen. „Brandy“, „The Clouds“, „The 
Devils“, „FBI Guitars“, „Hardcake Spezial League 
66“, „Mickys Finest“, „The Roots“, „Salomon C. Ken-
ner Group“, „The Strangers“ und „Suzie Q“, wuss-
ten, was sie ihrem Publikum schuldig sind und lie-
ßen bis Mitternacht keinerlei Langeweile aufkom-

men. Organisiert von Jürgen Keller, Mitinhaber des 
HalbNeun Theaters und Mitglied der „Clouds“ so-
wie moderiert vom „Clouds“-Kollegen „Pitche“ 
Franke konnte sich dieser Abend nicht nur sehen, 
sondern auch gut hören lassen.
Und alle Bands, das sei hier lobend erwähnt, spiel-
ten an diesem Abend für „umme“! Sie spendeten 
den gesamten Reinerlös dem Verein für krebs- und 
chronisch kranke Kinder, der Darmstädter Sport-
stiftung und der Kinderklinik Prinzessin Margaret. 
Somit wird dieser Abend nicht nur bei diesen drei 
Organisationen ein unvergesslicher bleiben, son-
dern auch in den „Walk of fame“ der Darmstädter 
Rockmusiklegenden eingehen. �(Bild:  Ralf Hellriegel)

BESSUNGEN (ng). Wenn es 
draußen kalt wird, beginnt von 
neuem die Brennholzzeit. Damit 
die eigenen Holzvorräte wieder 
aufgefüllt werden können, bie-
tet das Forstamt Darmstadt wie  
in jedem Jahr Brennholz zum 
Verkauf an.
Eine einfache und ungefährliche 
Möglichkeit, an Brennholz zu 
gelangen, ist der Kauf von Holz, 
das direkt am Waldweg liegt. 
Diese extra für den Brennholz-
verkauf vorbereiteten Holzsta-
pel (Polter) haben eine Masse 
zwischen fünf und 10 Festme-
tern. Das Holz darin hat eine 
Länge von drei bis fünf Metern. 
Eine Bestellung ist ab fünf Fest-
meter möglich und kann direkt 
per Mail, Fax oder Post erfolgen. 
Dazu steht ein Bestellschein auf 
der Homepage des Forstamtes 
Darmstadt bereit: www.hessen-
fo r s t .de / fo r s t amt- da r m -
stadt-1753.html. 
Auf dieser Seite kann man sich 
zudem auch über die aktuellen 
Preise und andere Hinweise zum 
Thema Heizen mit Holz infor-
mieren. Alternativ sind die Be-
stellscheine auch bei den Revier-
förstereien und Kommunen 
erhältlich. Zur eigenen Planung 
erbittet das Forstamt Darmstadt 

die jeweiligen Bestellungen mög-
lichst bis zum 1. Dezember. 
Nach Möglichkeit werden die 
Holzpolter in der Nähe des 
Wohnortes der Käufer bereit ge-
stellt. Mit dem Kauf eines Holz-

polters erhält man die Berechti-
gung, mit eigenem Transport-
fahrzeug direkt bis ans Holz zu 
fahren. Für die Aufarbeitung des 
Holzes im Wald ist ein Nachweis 
einer Schulung im Umgang mit 
der Motorsäge („Motorsägen-

führerschein“) erforderlich. Au-
ßerdem ist geeignete Schutz-
ausrüstung vorgeschrieben.
Auf Grundlage der verbindli-
chen Bestellung wird das Holz 
vom Forstamt in der gewünsch-

ten Menge bereitgestellt. Der 
Käufer erhält eine Karte, aus der 
Lagerort und die Polternummer 
ersichtlich sind. Sofort nach 
Geldeingang kann mit der Auf-
arbeitung und dem Abtransport 
begonnen werden.

Brennholz – ein begehrtes Produkt aus heimischen Wäldern „Stadtbäche – weltweit und in Darmstadt“
DARMSTADT (ng). Für eine gute Stadtgestaltung braucht man 
Wasser! Ob in Seoul, London, Zürich oder wie der „Erdbeerbach“ 
in der amerikanischen Universitätsstadt Berkeley wurden einst 
verrohrte und überbaute Flüsse und Bäche wieder freigelegt. Auch 
in Deutschland gibt es unzählige Beispiele. Hierüber referiert der 
Darmstädter Toxikologe Dr. Peter-Jürgen Kramer am 11. November 
um 19 Uhr im Justus-Liebig-Haus.

Bild: pixelio_Uwe Wagschal
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

9. November BBL-Wandertag
11 Uhr Treffpunkt Waldparkplatz
Schützenheim, Oberförsterwiese

14. Dezember Waldweihnacht
auf der Ludwigshöhe

EBERSTADT (hf). „Viele Men-
schen in Rumänien sind bitter 
arm“, berichtet ein Eberstädter 
von seinen Beobachtungen, die 
er während eines privaten Hilfs-
transports sammeln konnte. 
Seine Fahrt führte ihn nach Me-
diasch und Umgebung im 
deutschstämmigen Siebenbür-
gen. Bei einem Besuch in einem 
kärglich ausgestatteten Alten-
heim stellte er die Frage, ob die 
Bewohner denn zufrieden seien. 
Dessen war sich die Vorsitzende 
des kirchlichen Trägervereins 
sicher und antwortete: „Daheim 
leben sie oft unter sehr viel 
schlechteren Bedingungen.“ Es 
fehle an allem. „Der ältere Mann 
hier“, sagte sie, „kam aus einem 
zerfallenen Haus ohne Heizung 

zu uns. Im Winter wäre er viel-
leicht erfroren.“
Die Not in Rumänien macht 
auch vor den Kindern nicht Halt. 
Zu Weihnachten können viele 
von Geschenken nur träumen. 
Das weiß die katholische Pfarr-
gruppe in Darmstadt-Eberstadt 
und ersetzt nun schon zum 
zwölften Mal den Weihnachts-
mann. Auch in diesem Jahr sam-
meln die beiden Pfarrgemein-
den St. Josef und St. Georg 
wieder Päckchen, die in Me-
diasch an Kindergarten-, Schul- 
und Heimkinder verteilt wer-
den. 
„Freudenspender für Kinder in 
Not“ haben die Eberstädter Or-
ganisatoren die Weihnachts-
päckchen-Aktion dieses Jahr 
überschrieben. Johannes Krist 
(St. Georg) und Mechthild Ol-
schok (St. Josef) regen an, 
Schuhkartons und gut erhaltene 
Schulranzen mit Dingen zu fül-
len, die Kinder gerne mögen. 
Neben Spielsachen können dies 
Kleidung, Hygieneartikel und 
Süßigkeiten sein. Auch Material 
für die Schule wird gerne ge-
nommen. Sinnvoll sei es, die 
Päckchen für Jungen und Mäd-
chen getrennt zu packen und sie 
auch dem entsprechend zu be-
schriften. Zudem erleichtert 
eine Altersangabe die Vertei-
lung.
Damit sie rechtzeitig ankom-
men, müssen die Päckchen bis 
zum 24. November in einer der 
Pfarrgemeinden abgegeben 
werden. Im Pfarrbüro von St. 
Georg (Stockhausenweg 50) 
werden sie dienstags von 15 bis 
18 Uhr und donnerstags von 9 
bis 12 Uhr entgegengenom-
men. In der Pfarrkirche St. Ge-
org ist dies vor den Samstag-
abend-Gottesdiensten am 8., 
15. und 22. November um 
18.30 Uhr der Fall. 
In der Pfarrkirche St. Josef 
(Schwanenstraße 56/Turmein-
gang) können die Päckchen von 
Montag bis Samstag zwischen 
10 und 17 Uhr sowie sonntags 
von 11 bis 17 Uhr am Altar nie-
dergelegt werden. Spendern 
aus Nieder-Beerbach verkürzt 
Johannes Krist den Weg und 
bietet die Abnahme in seinem 
Haus Am Wingertsberg 15 an. 
Unter der Telefonnummer 
06151 55154 steht er auch für 
weitere Informationen zur Ver-
fügung.
Die Eberstädter Aktion wird in 
Kooperation mit der evangeli-
schen Melanchthongemeinde 
in Griesheim durchgeführt, die 
auch für den Weitertransport 
nach Rumänien sorgt. „Eine 
durch und durch ökumenische 
Initiative“, freut sich Johannes 
Krist. 

Ratgeber
Bestattung

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Der neue „Ratgeber Bestattung“ jetzt 
exklusiv bei Dechert Bestattungen.

Einfach kostenlos bei uns im Institut abholen, 
oder kostenfrei zusenden lassen.

KOSTENLOS

Die TG Bessungen 1865 Darmstadt 
bedankt sich bei allen Spendern 
und Sponsoren, die maßgeblich 

zum Gelingen des 
26. BeSSunGer Merck-LaufS 

beigetragen haben, sehr herzlich.

EBERSTADT (hf). „Ganz oder gar 
nicht“ ist das Motto von Mag-
gie, Bruno und Etienne, drei 
Schauspielern, die es auf sich 
genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt 
an einem Abend zu präsentie-
ren. Ihr Anliegen ist so wahnwit-
zig wie ihre Persönlichkeiten, 
und so wird der Abend zum 
Angriff auf das Zwerchfell des 
Publikums und zum wegweisen-
den Ringen um die Werktreue. 
„Don Carlos“ und die „Jung-
frau“, „Kabale“ und „Die Räu-
ber“ – das alles in neunzig Mi-
nuten? Unerwartete Einsichten 
und nie geahnte Interpretatio-
nen von Schillers gesammelten 

Werken stehen auf dem Pro-
gramm des unerschrockenen 
Trios. „Denn nur der große Ge-
genstand vermag den tiefen 
Grund der Menschheit aufzure-
gen, im engen Kreis verengert 
sich der Sinn, es wächst der 
Mensch mit seinen größeren 
Zwecken.“
„Schiller: Ganz oder gar nicht“ 
ist beste Unterhaltung auf 
höchstem Niveau. Kein Wunder, 
bei der Vorlage. Die Mimen un-
terhalten mit rhetorischer Geis-
tesgegenwart, witzigen Ideen 
und blitzschnellen Rollenwech-
seln. „Schiller: Ganz oder gar 
nicht“ bietet vergnügliche Fast-
Food-Klassik. Wie schon die bei-

den anderen Aufführungen in 
den vergangenen Jahren ver-
spricht auch dieses Stück unter 
der Leitung von Thomas Sturm-
fels einen kurzweiligen und hei-
teren Abend. Die Aufführung 
findet am 14. November um 20 
Uhr in der Geibel`schen 
Schmiede in Eberstadt, Ober-
straße 20 statt. Einlass ist19 Uhr. 
Die Eintrittskarten sind in den 
Geschäftsstellen des Eberstädter 
Bürgervereins von 1980 e.V.  
(Hella Müller, 64297 Da-Eber-
stadt, Büschelstraße  7, Tel: 
06151 54196 oder Almuth Nol-
temeier,  64297 Da-Eberstadt, 
Heinrich-Delp-Straße 124, Tel. 
06151 537319) erhältlich.

Schillers gesammelte Werke in 90 Minuten
DARMSTADT (hf). Ist auch Ihr 
Verein gemeinnützig tätig? 
Dann bewerben Sie sich jetzt für 
den Ludwig-Metzger-Preis. Die 
Sparkasse verleiht jährlich den 
Ludwig-Metzger-Preis an ge-
meinnützige Vereine, Institutio-
nen und weitere Organisationen 
mit gemeinnütziger Zielset-
zung. Hiermit unterstützt sie die 
wichtige soziale und ehrenamt-
liche Arbeit in allen Bereichen 
ihres Geschäftsgebiets. Voraus-
setzung für Institutionen zur 
Bewerbung um den Ludwig-
Metzger-Preis sind die Heraus-
stellung des besonderen Enga-
gements im Geschäftsgebiet 
der Sparkasse Darmstadt für das 
abgelaufene Jahr und der Sitz 
im genannten Wirkungskreis. 
Egal in welchem Bereich der 
Verein tätig ist – ob Sport, Kultur 
oder  Soziales – bewerben Sie 
sich! Die Bewerbungsunterla-
gen finden Sie unter  www.
sparkasse-darmstadt.de. Sen-
den Sie  diese an: Sparkasse 

Darmstadt, Ludwig-Metzger-
Preis, Vorstandssekretariat, 
Rheinstraße 10-12, 64283 
Darmstadt. 
Für Fragen steht Ihnen die Refe-
rentin des Vorstandes, Frau 
Christine Berg-Lehr, unter der 
Telefonnummer: 06151-2816 
100777 zur Verfügung. Die Be-
werbungsfrist endet am 30. De-
zember 2014.

Ludwig-Metzger-Preis 2015

LUDWIG METZGER 
(Bild: Sparkasse)

DA KOMMT FREUDE AUF: Markus Schreck, Chef der BBBankfilialen in Darmstadt (3.v.r.), 
überreichte den Verantwortlichen der Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) einen 
Scheck über 2.000 Euro. Das Geld, so die Maßgabe des Überbringers, soll für Erhaltungsmaß-
nahmen auf dem „Bessunger Hausberg“ eingesetzt werden. Und das wird es auch, versicherte 
der Vorstand der BBL und betonte, dass es ohne solche großzügigen Spenden von Firmen 
und Privatpersonen nicht möglich wäre, die Attraktivität des schönen Ausflugsziels Ludwigs-
höhe zu erhalten. Unser Bild zeigt die Vorstandsmitglieder (v.l.) Siegbert Schreiner, Horst 
Uhrhan, Heinrich Berthold, Charly Landzettel, Achim Geiger.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Spende für den „Bessunger Hausberg“

EINMAL SONNEN, IMMER SONNEN. So zumindest halten es zahlreiche Mitglieder der „Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe“ 
schon seit vielen Jahren. Alle zwei Jahre besuchen die „Bürger-Aktionisten“ den Bessunger Hotelier mit Wahlheimat Bayer-
wald, Günther Löbel. Er und seine Rosi beherbergten und bewirteten auch in diesem Jahr vom 30. Oktober bis zum 2. No-
vember die 44-köpfige Bessunger Abordnung im „Sporthotel Sonnenhof“ vom Frühstück bis zum abendlichen „Schlummer-
trunk“ auf das Fürstlichste. „BBL-Reiseleiter“ Charly Landzettel hatte in Absprache mit Günther und Rosi wieder ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm zusammengestellt. In vorweihnachtliches Ambiente bei spätsommerlich-angeneh-
men Föhn-Temperaturen eintauchen konnte die Gruppe im österreichischen Aigen-Schlägl in einer Kerzenfabrik und anschlie-
ßend in einer Lebkuchenmanufaktur im 40 Kilometer entfernten Bad Leonfelde im malerischen Mühlenviertel. Der Abschluss 
dieses Tages führte die Reisenden nach Bad Großpertholz zunächst in den Erlebnispark „Fassldorf“ (Bild) und anschließend 
zu einer zünftig-österreichischen Späteinkehr mit Harmonikamusik und Tanz in den „Hahn-Buam-Hof“. Tags darauf ging es 
nicht minder zünftig zu. Nach dem Verkosten von Bär- und Blutwurz, Edelbränden, Likören und Essig – höchstselbst kredenzt 
von Reinhard Penninger, dem Besitzer der bekannten gleichnamigen bayerischen Hausbrennerei – stand eine urige Pferde-
kutschfahrt auf dem Programm. Beim „Michlbauer“ in Röhrnbach gingen zunächst die Zweispänner durch Feld, Wald und 
Wiesen sowie anschließend die „Post“ im gemütlichen Brotzeitstüberl ab. Nach vier abwechslungsreichen Tagen wohlbehal-
ten nach  Bessungen zurückgekehrt waren sich alle einig: „In zwaa Johr‘ mache mer widder hie“. � (Bild: Ralf Hellriegel)

44 „Bürger-Aktionisten“ vier Tage zu Gast im „Sporthotel Sonnen“



Das 1. Darmstädter Flammkuchen Gasthaus

Bessunger Straße 115 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-307 09 94

Täglich warme Küche von 10 bis 14 Uhr
und von 17 bis 23 Uhr

-

Über 30 verschiedene,
frisch zubereitete Flammkuchen,
Crêpes und Galettes.

WIR FREUEN UNS AUF SIE! Ihre Reservierung für 
Ihre Weihnachtsfeier 

nehmen wir  
gerne entgegen!

Darmstadts Traditions-Gaststätte
Bei uns geht’s „Gans“ schön rund!

Ab 11.11. bis Weihnachten:

Leckerer Gänsebraten
dazu hausgemachte Kartoffelklöße

und Rotkraut oder Rosenkohl
Wir bieten Ihnen auch gerne eine Gans mit köstlicher

Maronenfüllung und Beilagen nach Wahl. Preis auf Anfrage.
UM VORBESTELLUNG WIRD GEBETEN!

Robert-Schneider-Straße 61 · Darmstadt · Tel. 0 6151-71 37 28
Tägl. ab 16.00 Uhr geöffnet · Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

www.gaststaette-gebhart.de

Besuchen Sie unsere Waldgaststätte

LUDWIGSKLAUSE

Winteröffnungszeiten
Di.-Sa. 12-18 Uhr

So./Feiertage 11-18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Telefon 0 6151-5 24 16

www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Genießen Sie bei uns
Kaffee und Kuchen oder Glühwein,

sowie eine deftige Brotzeit.
Geschlossene Gesellschaften auf Anfrage.

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151- 918 46 60
www.pinos-darmstadt.de

NEBENRAUM FÜR
30 PERSONEN

Wir begrüßen Sie
ganz herzlich in

Pino's italienischem Bistro.
Wir bieten Ihnen

hausgemachte Pizza,
Pasta und Salate – stets

frisch, preiswert und lecker.
Genießen Sie original

italienische Spezialitäten
und ausgesuchte Weine

in unserem
freundlichen Ambiente.

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

7. und 8. November ab 18 Uhr

Martinsmarkt
mit Akteuren aus der Region

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

11. November ab 18 Uhr

Sankt Martin
Die Gans als kulinarische Tradition

(Nur auf Vorbestellung)
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Französisches Restaurant 
mit Gartenterrasse unter den Platanen des 

historischen Jagdhofs

NEU

„Belleville“
Forstmeisterstraße 5  •  64285 Darmstadt  •  Tel. 06151 66 40 91

E-Mail: Marianne@bellevilleresto.de • www.bellevilleresto.de

Ab 4. November Mittagstisch 
immer dienstags bis freitags  
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr 

Sie haben was zu feiern? 
Hochzeit, Geburtstag, Firmenevent oder Weihnachtsfeier?
Unsere Weinstube in der „Epicerie“, unser Restaurant und 

unser Jagdhofkeller stehen Ihnen zur Verfügung.

Gut ausgehen

.Mathildenstr. 58  64285 DA
Telefon 0 61 51 - 159 1566

Di.- Fr.: 11-22 Uhr,  So.: 12-18 Uhr, 
Mo. & Sa.: Ruhetag

Ab 11. 11.
bis Mitte Februar:

Martinsgänse, 

Gänsekeule, 

Gänsebrust 

mit Klößen, 

Rotkohl und 

reichlich Soße.

Weihnachtsfeiern

nach Vereinbarung.

Eine ganze Gans:
(bitte vorbestellen)

regional    genießen

FÜR VERANSTALTUNGEN, Sitzungen, Geburtstage oder zum geselligen Fußball gucken in 
großer Gruppe: Pino‘s mit schönem Nebenraum für 30 Personen. � (Bild: Pino‘s)

Zu Weihnachten oder Sankt 
Martin ist es wieder so weit: 
Überall in Deutschland liegen 
Gänse als Festtagsbraten auf 
dem Tisch. Der Legende nach 
suchte der Heilige Sankt Martin 
in einem Gänsestall Zuflucht, als 
ihn die Bürger zum Bischof wei-
hen wollten. Die Gänse schnat-
terten lauthals und verrieten 
Martin. Oder wie der Volks-
mund sagt: „Die Gänse haben 
Sankt Martin verraten, dafür 
müssen sie jetzt braten.“ So lan-
den zwischen November und 
Weihnachten rund zehn Millio-
nen Gänse auf deutschen Tel-
lern. 
Aber es gibt auch noch eine his-
torische Erklärung für den 

Brauch des Gänseessens. Der 
Martinstag am 11. November 
war im Mittelalter der traditio-
nelle Tag des Zehnten. Die Steu-
ern wurden früher in Naturalien 
bezahlt, auch in Gänsen, da die 
bevorstehende Winterzeit das 
Durchfüttern der Tiere nur in 
einer eingeschränkten Zahl 
möglich machte. 
An diesem Tag begannen und 
endeten auch Dienstverhält-
nisse, Pacht-, Zins- und Besol-
dungsfristen. Landpachtver-
träge beziehen sich auch heute 
noch häufig auf „Martini“ als 
Anfangs- und Endtermin, da der 
Zeitpunkt dem Anfang und 
Ende der natürlichen Bewirt-
schaftungsperiode entspricht. 

Der Martinstag wurde deshalb 
auch Zinstag genannt.
In Zeiten des Lehnswesens gab 
es eine am Martinstag fällige 
Lehnspflicht, eine Abgabe na-
mens Martinsschoß. 
Da diese häufig aus einer Gans 
bestand, bildete sich die Be-
zeichnung Martinsgans heraus, 
und weil der Martinstag traditi-
onell mit einer Kirmes oder ei-
nem Tanzmusikabend gefeiert 
wurde, bot es sich an, die Gans 
zum Festessen zu machen und 
an diesem Abend festlich zu ver-
speisen.
Traditionell wird die Gans in 
Deutschland mit Rotkohl und 
Semmelknödeln oder Kartoffel-
klößen gegessen.

„Die Gänse haben Sankt Martin verraten …“

Restaurant Belleville – jetzt auch mit Mittagstisch
BESSUNGEN (hf). Ab sofort hat 
man in Bessungen mittags eine 
weitere Anlaufstelle, um ge-
pflegt und günstig essen zu ge-
hen. Dienstags bis freitags von 
11.30 bis 14 Uhr bietet das Belle-
vile Team  in der Forstmeister-
straße 5 ab 9,80 Euro ein soge-
nanntes Formule an. Dies 
bedeutet Vorspeise plus Haupt-
gang und Espresso oder aber 
Hauptgang plus Dessert und 
Espresso. Von Dienstag bis Frei-
tag werden täglich drei Formule 
aus der französischen Bistrokü-
che angeboten. Vom Fleischge-

richt über ein Fischgericht bis 
hin zur Quiche – diese gibt es 
übrigens auch zum Mitnehmen 
nach Hause oder ins Büro. Für 
jeden Gaumen dürfte die pas-
sende Speise dabei sein. Selbst-
verständlich wird es zur Mit-
tagszeit auch eine À la carte- 
Auswahl und vegetarische Spei-
sen geben. Und wer es mittags 
nicht schafft, der hat weiterhin 
die Möglichkeit, sich von Mari-
anne Henry-Perret und ihrem 
Team am Abend kulinarisch ver-
wöhnen zu lassen. Selbstver-
ständlich kann man hier auch 

bestens feiern. Sollte das Res-
taurant schon belegt sein oder 
möchte man „unter sich sein“, 
so kann man auch die Wein-
stube der Epicerie im Nachbar-
haus nutzen. Natürlich gibt es 
auch die Möglichkeit, in dem 
unten drunter gelegen Jagdhof-
keller zu feiern. 
Öffnungszeiten sind Dienstag 
bis Freitag 11.30 bis 14 Uhr und 
ab 18 Uhr,  Samstag und Sonn-
tag ab 18 Uhr, Telefon 06151 
-664091. Weitere Infos unter 
www.bellevilleresto.de, E-mail: 
Marianne@bellevilleresto.de.

Pino‘s: Italienische Gastlichkeit im Herzen von Bessungen
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.

Sabine-Ball-Schule
Christliche Privatschule mit
Grundschule | Realschule | Gymnasium
Hilpertstr. 26, 64295 Darmstadt
www.sabine-ball-schule.de 

Samstag 15.11.14
von 13 bis 17 Uhr

Wir laden herzlich ein:
 beim HerbstmarktDIE WELT ZU GAST

Vielfältiges Essensangebot
reichhaltiges Kuchen-Buffet

Kreatives und Dekoratives
Infos zur Schulanmeldung

Welcome Hotel, Karolinenplatz 4, Beginn 16 Uhr
 
Sprechen Sie mit Repräsentanten kanadischer Schulbezirke!
 
Infos zu Teilstipendien und Platzreservierung unter:
www.highschoolberater.de ∙ Tel. 0228 259084-0

High School Kanada Informationstag 2014
in Darmstadt am Sonntag, 16. November

Switch it Wochenende
b
e
i

Wir präsentieren  
die aktuelle Kollektion 

am 21. und 22. November 2014

Unser Angebot für Sie:
Beim Kauf von 3 Switch it-Garnituren erhalten Sie  

eine Vierte aus der Basic Line gratis dazu.

Brillen und Contactlinsen · Elisabethenstraße 16 · 64283 Darmstadt

BESSUNGEN (hf). Unter dem 
vielversprechenden Motto „Die 
Welt zu Gast beim Herbstmarkt“ 
findet am 15. November von 13 
Uhr bis 17 Uhr der jährliche 
Herbstmarkt in der Sabine-Ball-
Schule  statt. 
Die Schule  präsentiert Informa-
tives und Spezialitäten aus der 
ganzen Welt. Den Besucher er-
wartet ein buntes Markttreiben. 
An vielen Ständen werden de-
korative und kreative Artikel an-
geboten, die von Eltern und 
Schülern liebevoll hergestellt 
wurden. 
Lassen Sie sich von dem Ambi-
ente überraschen, das in diesem 
Jahr von dem Dekorationsteam 
zu dem Motto geschaffen 
wurde. 
Auch kulinarische Köstlichkeiten 
– von thailändischen Spezialitä-
ten bis französischen Crepes – 

sowie ein reichhaltiges Kuchen-
büfett warten auf die Besucher.  
Mit Spielen und eingerichteten 
Bastelstuben bietet der Herbst-
markt ein rundes Erlebnis für die 
ganze Familie.  
Besonders lohnt sich der Besuch 
auch für alle Eltern, die beab-
sichtigen, ihr Kind an der Sa-
bine-Ball-Schule anzumelden. 
Mit den Schulformen Grund-
schule, Realschule und Gymna-
sium ist die Schule in der Lage, 
ihre Schüler durch die gesamte 
Schullaufbahn zu begleiten. Je 
nach individueller Leistungs-
stärke und Arbeitstempo kann 
die Schulleitung  leistungsstar-
ken Schülerinnen und Schülern  
in der Sekundarstufe 1 G8 an-
bieten, um in acht Jahren den 
Abschluss  zu erreichen. Allen, 
die mit dem neunstufigen Gym-
nasium am besten zurechtkom-
men, bietet sich dieser Weg an. 
Und darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit, in dem Realschul-
zweig,  mit der zweiten Fremd-
sprache ab Klasse 7, ebenfalls 
die Voraussetzung für die Se-
kundarstufe 2  zu erlangen. 
Anmeldeunterlagen und detail-
lierte Informationen erhalten 
interessierte Eltern an dem Info-
stand der Schule am Herbst-
markt (Info: www.sabine-ball-
schule.de)

DARMSTADT (hf.)  Familien, die 
sich für einen Schulaufenthalt in 
Kanada interessieren, sollten 

sich den 16. November vormer-
ken: An diesem Sonntag um 16 
Uhr gastiert Highschoolberater 

ec.se mit den High School Ka-
nada Informationstagen im Wel-
come Hotel Darmstadt. 

High School Kanada Informationstag im Welcome Hotel Darmstadt

ZEHN KANADISCHE SCHULBEZIRKE präsentieren ihre Programme für Austauschschüler. So 
dass interessierte Schülerinnen und Schüler  sich selbst ein Bild machen können von Victoria, 
der Hauptstadt British Columbias (Zum Bericht). � (Bild: Veranstalter)

Herbstmarkt in der Sabine-Ball-Schule

Laternenumzug der IG Eberstädter Vereine
EBERSTADT (ng). Bereits zum sechsten Mal in Folge veranstaltet 
die Interessengemeinschaft Eberstädter Vereine e.V. einen Later-
nenumzug im Herzen Eberstadts. Alle Kinder sind herzlich einge-
laden, daran teilzunehmen. Der Treffpunkt ist  am 20. November 
um 17 Uhr auf dem Rathausplatz. 
Ab hier geht es dann entlang der Modau bis zum Hainweg und 
über die Odenwaldstraße und Kirchstraße zurück zur Wiese hinter 
dem Rathaus. Dort erwartet jedes Kind eine kleine Überraschung. 
Kinder bitte in Begleitung eines Erwachsenen. Der Umzug ist be-
hördlich genehmigt und wird von Sicherheitspersonal begleitet, 
damit die Gruppe ungehindert in der Dämmerung eine Straße 
überqueren kann.

BESSUNGEN (hf). Am  12. Ok-
tober fanden in der Großsport-
halle in Ober-Ramstadt die dies-
jährigen Meisterschaften des 
Turngaues Rhein-Main in der 
rhythmischen Sportgymnastik 
statt. Die Meisterschaften wa-
ren ausgeschrieben als Mann-
schaftswettbewerebe für Mäd-
chen: K 5 (12 Jahre und jünger), 
K 6 (14 Jahre und jünger) und K 
7 (16 Jahre und jünger).
Vereine aus Langen, Sprendlin-
gen, Ober-Ramstadt waren 
zahlreich vertreten. Aus Darm-
stadt war die Turngemeinde 
Bessungen (TGB) einziger Ver-
treter.
Im Wettkampf K 5 mit den 
Handgeräten Reifen und Keule 
belegte die Mannschaft der 
Turngemeinde Bessungen 1865 
e.V. mit deutlichem Abstand 
den ersten Platz. Die vier Mäd-
chen der Mannschaft können 
sich somit über die Gaumeister-
meisterschaft zu recht freuen. 
Beste Gymnastin des gesamten 
Wettbewerbes war Emma Guef-
froy von der TGB mit 22,88 
Punkten.
Seit Oktober des letzten Jahres 
existiert in der Turnabteilung 
der TGB die Sparte Rhythmische 
Sportgymnastik für Mädchen ab 
6 Jahren, aus der sich die erfolg-
reiche Wettkampfmannschaft 

TGB Leistungsriege Sportgymnastik für Hessenmeisterschaft qualifiziert

MIT EINEM RÖSCHEN gratulierte Walter Breithaupt, Leiter der TGB-Turnabteilung den Mädchen und den Trainerinnen zu 
diesem tollen Erfolg. Das Bild zeigt von links die Trainerinnen Margo und Jasna sowie die Preisträgerinnen Ceda, Anna, For-
tuna und Emma. (Zum Bericht) � (Bild: TGB)

entwickelt hat. Trainiert wird 
mittwochs, donnerstags und 
manchmal auch samstags. Die 
Trainerinnen freuen sich über 
neue Zugänge von bewegungs-

freudigen Mädchen ab 6 Jahren.
An den Hessischen Meisterschaf-
ten  am 8.11.2014 in Höchst im 
Odenwald dürfen die jungen 
Gymnastinnen der TG Bessun-

gen ihre Choreografien noch 
einmal präsentieren und sich 
gegen starke Konkurrenz bewei-
sen. Die Übungsleiterinnen 
Jasna K. und Margo T. sind sehr 

stolz über den Erfolg und berei-
ten die Mädchen mit zusätzli-
chen Trainingseinheiten auf den 
Wettkampf in Höchst mit großer 
Hingabe und Leidenschaft vor. 

Auf Einladung von ec.se Ge-
schäftsführer Thomas Eickel, 
selbst gebürtiger Darmstädter, 
präsentieren zehn kanadische 
Schulbezirke ihre Programme 
für Austauschschüler. Mit dabei 
sind Schulen aus Vancouver, 
Vancouver Island, den Rocky 
Mountains, aus dem Raum Cal-
gary, Winnipeg sowie Ontario 
mit der Region Ottawa.
Jugendliche, die den Termin be-
suchen, können sich exklusiv 
um Teilstipendien bewerben. 
Der High School Kanada Infor-
mationstag in Darmstadt findet 
statt am 16. November um 16 
Uhr im Welcome Hotel, Karoli-
nenplatz 4, 64289 Darmstadt. 
Eintritt ist frei; Platzreservierung 
ist möglich unter 0228/ 25 90 
84-0 oder online unter www.
highschoolberater.de/kanada-
informationstage.
Die „ec.se – educational consul-
ting & student exchange 

GmbH“ berät, vermittelt und 
betreut Jugendliche und ihre Fa-
milien, die sich für einen High-
school-Aufenthalt in den USA, in 
Kanada, Australien oder Neusee-
land entscheiden. Zum Angebot 
von ec.se zählen öffentliche und 
private Schulen sowie renom-
mierte Internate/Boarding 
Schools. Darüber hinaus vermit-
telt die Organisation Schulabsol-
venten an ausgewählte Colleges 
und Universitäten in Kanada. 
Gründer und Geschäftsführer 
Thomas Eickel verfügt über 
langjährige intensive Verbindun-
gen zu Partnerorganisationen 
und Schulen in Nordamerika 
sowie Australien und Neusee-
land. Kontakt und weitere Infor-
mationen: ec.se –  educational 
consulting & student exchange 
GmbH, Maja Neupert, Adenau-
erallee 12-14, 53113 Bonn, Tel: 
0228/25 9084-13, E-mail: pr@
highschoolberater.de.

BESSUNGEN (hf). Die Kinderta-
geseinrichtung Bessunger Kin-
derwerkstadt e.V. feiert in die-
sem Jahr ihr 45jähriges Beste-
hen. Im Zuge dieses Jubiläums 
finden für Familien im Novem-
ber interessante Veranstaltun-
gen statt. 
Schon seit vielen Jahren erhellen 
bunte Lichter im November die 
Straßen Bessungens. Die Kin-
dertageseinrichtung Bessunger 
KinderWerkStadt e.V. organi-
siert am 9. November ihr alljähr-
liches Laternenfest in Koopera-
tion mit der Bessunger Knaben-
schule. 
Dieses Jahr soll das Vereinsjubi-
läum Anlass sein, Familien, Ehe-
malige und Interessierte  eine 
Stunde vor dem Umzug in die 
Halle der Knabenschule einzula-
den, wo ab 16.30 Uhr ein Büh-
nenprogramm mit Kindern und 
ErzieherInnen der KinderWerk-
Stadt statt findet. Ab 17.30 Uhr 
setzt sich der Laternenumzug 
dann traditionell in Bewegung 
und zieht durch die Straßen und 
die Orangerie Bessungens. An-
schließend findet im Hof der 
Knabenschule bei Lagerfeuer 
und Glühwein ein besinnlicher 
Abschluss statt.
Die Veranstalter der Bessunger 
Knabenschule haben anlässlich 
des Jubiläums noch ein weiteres 

Geschenk und veranstalten am 
Donnerstag, den 13.11 um 15 
Uhr eine Theaterveranstaltung 
mit den Stromern. In der Halle 
der Knabenschule wird „Über-
raschung für Victorius“ für Kin-
der ab 3 Jahren aufgeführt. 
Diese Veranstaltung ist für alle 
Interessierten offen.

Veranstaltung zum 
Thema Konversion

BESSUNGEN (ng). Die SPD 
Ortsvereine Bessungen, Mitte 
und Eberstadt veranstalten eine 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Konversion mit dem Ti-
tel „Bessungens neuer Süden – 
Eberstadts neuer Norden“. Der 
Vorstandsvorsitzende der bau-
verein AG stellt sich den Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger 
zum Sachstand der Konversion 
der ehemaligen Militärgelände 
im Süden Darmstadts. Die Ver-
anstaltung findet am 12. No-
vember um 19 Uhr im Jahnsaal 
der Comedy Hall, Heidelberger 
Straße 131 statt.

Traditionsreiches Laternenfest Einladung zum  
„Hutzel-Nachlauf“ 

EBERSTADT (hf). Die Lauf-Treff-
Gemeinschaft Eberstadt führt 
am 15. November ihren 35. tra-
ditionellen „Hutzel-Nachlauf“ 
durch. Es werden mehrere Lauf-
strecken angeboten, die in 
Gruppen mit unterschiedlichem 
Lauf-, Walking- oder Nordic-
Walkingtempo zurückgelegt 
werden: die lange Strecke (18 
km) beginnt auf der Kuralpe, die 
kürzere (12 km) in Frankenhau-
sen. Eine Nordic-Walking-
Gruppe startet vom Mühltal 
aus. Alle Teilnehmer werden mit 
einem Bus zum jeweiligen Start
ort gebracht. Ihr gemeinsames 
Ziel ist der Lauf-Treff-Punkt in 
Eberstadt. Die Abfahrt erfolgt 
pünktlich um 14 Uhr vom Treff-
punkt der LTG Eberstadt aus 
(Am Ende der Brandenburger 
Straße). Zu diesem Lauf ist un-
bedingt eine Anmeldung erfor-
derlich. Diese nimmt Jochem 
Fornoff, Tel. 06151/55478, Fax 
55696, E-mail: Jochem.For-
noff@googlemail.com entge-
gen, der auch gerne weitere 
Auskünfte erteilt. Diese kann 
man auch ersehen aus der 
Homepage des Vereins unter 
www.lauftreffgemeinschaft-
eberstadt.de“, wo auch das An-
meldeformular für den Hutzel-
Nachlauf enthalten ist.
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Weitere Infos unter: www.ogv-eberstadt.de

D e r  G e w e r b e v e r e i n  s t e l l t  s i c h  V o r

Spielkiste: Weiterführung als inhabergeführtes Geschäft

ÖFFNUNGSZEITEN 
Di. - Fr.   9:30 bis 13:00 Uhr  
 15:00 bis 18:30 Uhr
Samstag   9:30 bis 13:00 Uhr

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/5942 63

Kinderoase
Neu eintroffen!  

Mützen, Handschuhe,
Schals, Jacken, 

Thermostrumpfhosen, 
Kniestrümpfe, Socken uvm.

Wir führen eine große

Auswahl
an besonderen 

Tapeten
von klassisch, elegant,
modern oder vintage.

„Gesund schlafen - schöner wohnen”

www.raumausstattung-kniess.de  Telefon 0 61 51 / 544 07

DIE SPIELKISTE gibt es seit über 
30 Jahren. Angefangen hat das 
Unternehmen mit dem Verkauf 
von Holzspielzeug aus einer 
kleinen Spielkiste in Arheilgen. 
Nach einigen Umzügen inner-
halb Eberstadts hat die Spiel-
kiste ihr Zuhause 1987 in der 
Pfungstädter Straße 23 gefun-
den. Seit  dem 1. April 2014 
führt nun Elke Heer die Spiel-

kiste mit viel Herzblut weiter. 
Sie hat das Geschäft vor dem 
endgültigen Ende bewahrt und 
in letzter Minute übernommen 
– der Ausverkauf hatte schon 
begonnen. 
Die Kunden sind sehr glücklich, 
dass der inhabergeführte, un-
abhängige Laden weiter be-
steht. Elke Heer ist es wichtig, 
dass die Produkte unschädlich 

für Kind, Natur und Gesell-
schaft sind. Sie achtet sowohl 
auf den pädagogischen Wert 
der Spielwaren als auch auf die 
Qualität und Herstellungsbe-
dingungen. 
In der Spielkiste findet man be-
sondere Geschenke zum Spie-
len, Bauen, Basteln, Erforschen, 
Schmusen, Stapeln, Fädeln, 
Schaukeln, Kochen, Verkaufen, 

Rutschen, Fahren, Beobachten, 
Musizieren und bestimmt noch 
vieles mehr. 
Außerdem hat sie auch das 
eine oder andere Stück für Er-
wachsene in ihrem Sortiment.
Die Spielkiste finden Sie in der 
Pfungstädter Straße 23 in Eber-
stadt, Telefon 06151 593377, 
Homepage: www.spielkiste-
darmstadt.de.

Wir über uns
Der Gewerbeverein Eberstadt e.V. wurde 1968 von den hier ansässigen Gewerbetreibenden gegründet. Im Mittelpunkt der Ver-
einstätigkeit stand schon damals vor allem, die Interessen der Geschäftsleute – und somit auch die Interessen der Kunden – ge-
genüber der Stadtverwaltung bestmöglich zu vertreten. Dies bildete die Grundlage für den Erhalt und schließlich den Ausbau 
des Eberstädter Geschäftslebens.

Und heute?
Die Präsenz des Gewerbevereins und damit die Mitgliedschaft in dieser starken Gemeinschaft ist wichtiger denn je. Der Einfluss 
auf ortspolitische Entscheidungen und damit auf für uns wichtige Rahmenbedingungen sowie geschäftsfördernde Aktivitäten 
wären ohne den Gewerbeverein kaum möglich.

Tragen Sie durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Ihr Engagement dazu bei, dass wir in Eberstadt auch künftig gut vertreten sind und 
zahlreiche Aktivitäten, wie etwa den Weihnachtsmarkt oder verkaufsoffene Sonntage, finanzieren können!

MÜHLTAL (ng). Natürlich nur 
die Menschen, die Fastnacht als 
Hobby betreiben. Die Mitglie-
der der Abteilung Karneval in 
der Turngemeinde 1879 Traisa 
sind schon länger bei den Pro-
ben und mit den Vorbereitun-
gen für die neue Kampagne 
beschäftigt. Es soll ja wieder ein 
buntes, abwechslungsreiches 
Programm für die vielen Besu-
cher geboten werden.
Die Veranstaltungstermine sind 
am 17. Januar 2015 der Rathaus-
sturm mit vorherigem Umzug 
der Teilnehmer durch die Orts-
straßen und dem anschließen-
dem Gardetreffen bei freiem 
Eintritt in der Hans-Seely-Halle. 
Die 4. Traaser Sitzungsparty ist 
am 24. Januar, und für den 31. 
Januar und 7. Februar sind die 
Damen- und Herrensitzungen 

geplant. Am 25. Januar findet 
auch natürlich der beliebte Se-
niorennachmittag statt. Am 
Fastnachtswochenende ist 
samstags die Große Bunte Fa-
schingsfete und am 15. Februar 
werden wieder alle Kleinen zur 
Großen Bunten Kinderfa-
schingsfete eingeladen. 
Am Fastnachtsdienstag wird die 
Hans-Seely-Halle nochmals 
Treffpunkt für das beliebte Kin-
derfaschingstreiben sein, auch 
hier dürfen die Besucher ohne 
Eintritt die Veranstaltung besu-
chen. Für den kleinen Hunger 
wird bei allen Veranstaltungen 
vorgesorgt. Der Umzug beim 
Gardetreffen wird in diesem 
Jahr einen anderen Weg durch 
Traisa nehmen. Näheres hierzu 
folgt in einer der nächsten Aus-
gaben. Ab sofort können Kar-

tenbestellungen für die närri-
schen Veranstaltungen über die 
Internetseite www.tgtraisa.de 
unter „Karneval“ und „Karten-
bestellung“ geordert werden. 
Sitzplatzwünsche oder derglei-
chen können unter der Rubrik 
Anmerkungen eingegeben wer-
den, alles Weitere ist dort aus-
führlich erläutert. Die Veranstal-
ter erhoffen sich eine spürbare 
Erleichterung der Kartenreser-
vierungen, da dies sehr zeitin-
tensive Nachfragen erspart. 
Zumal man direkt seine Bestel-
lungen tätigen kann. Bitte be-
achten Sie, dass Karten nicht 
zurückgenommen werden kön-
nen. Es besteht nur die Möglich-
keit, Karten an der Abendkasse 
anzubieten. Außerdem können 
bei der Sparkasse in Traisa Kar-
ten erworben werden.

Wer denkt denn jetzt schon an Fastnacht?

EBERSTADT (hf). Der Kölner 
Künstler Gunter Demnig erin-
nert mit seinem Projekt Stolper-
steine durch kleine Gedenk-

steine europaweit an Opfer der 
nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft vor deren früheren 
Wohnorten. Seit 2005 wird das 

Projekt auch in Darmstadt um-
gesetzt.  Am Montag (10.) wird 
das Kulturamt der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt zusam-

men mit dem Arbeitskreis Stol-
persteine weitere Stolpersteine 
verlegen. 
Stadtrat Jes Peter Nissen und 
Stadtrat Peter Schmidt werden 
um 14:30 Uhr für den Magistrat 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt die Verlegung in der Hei-
delberger Landstraße 197, zur 
Erinnerung an Alfred Lowitsch, 
eröffnen, zu der alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen 
sind.  Die Verlegung der Stolper-
steine wird um 15:15 Uhr in der 
Jakobstraße 1 an Therese Bam-
berger,  in der Schwanenstraße 
30 um 15:45 Uhr an Bernhard 
Mannheimer, in der Heinrich-
Delp-Straße 13 an Lili und Trude 
Therese Kahn und um 16:30 
Uhr in der Eberstädter Kirch-
straße 3 an Selma, Adolf und 
Hans Kiefer fortgesetzt. Insge-
samt werden dann in Darm-

stadt, Arheilgen und Eberstadt 
224 Steine an Mitbürgerinnen 
und Mitbürger Darmstadts er-
innern, die durch Verfolgung, 
Vertreibung und Vernichtung 
Opfer des Nationalsozialismus 
wurden.  
Im Anschluss an die Verlegung 
erfolgt um 17 Uhr am Gedenk-
stein der ehemaligen Eberstäd-
ter Synagoge an der Modaubrü-
cke/Heidelberger Landstraße 
eine Kranzniederlegung durch 
den Arbeitskreis für ökumeni-
sche Zusammenarbeit in Eber-
stadt gemeinsam mit der Be-
zirksverwaltung Eberstadt. 
Damit verbunden ist auch eine 
kleine Gedenkfeier, zu der die 
Öffentlichkeit ebenfalls eingela-
den ist.  Eine Informationsbro-
schüre zur Aktion Stolpersteine 
ist kostenlos im Bürgerbera-
tungs- und Informationszent-
rum der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt am Luisenplatz 5 A 
erhältlich.

Neue Stolpersteine in Eberstadt

EBERSTADT (ng). Der Film- und 
Videoclub Darmstadt und der 
kulturelle Förderverein Ernst-
Ludwig-Saal zeigen am 21. No-
vember Filme über Eberstadt. 
Von der Zeit des Chemiefilms 
(1974) bis zum Filmen auf Mik-
rochip (2014) reicht der Bogen 
des 90minütigen Programms. 
Der erste „Streifen“ ist eine Su-
per8-Produktion von Edwin Tre-
schau, Amateurfilmer und ehe-
mals Vorsitzender der DLRG-
Eberstadt. Zu sehen sind die Ak-
tivitäten bei der Eberstädter 
Kirchweih 1974 – von der Kerbe-
baumfällung bis zur Verbren-
nung der Kerbepupp. Auch 
„Kerwevadder“ Friedhelm Von-
bühren ist zu sehen.
Danach wird ein Ausschnitt aus 
dem Jubiläumsfilm 675 Jahre 
Stadtrechte Darmstadt mit dem 
Grenzgang um Eberstadt im 
Jahr 2005 gezeigt.
„Tunika & Pizzaschnecken“ ist 
der Titel einer Videodokumen-
tation von H. P. Wollmann über 
einen Workshop an der Christo-

phorus-Schule im Mühltal. Die 
Schüler haben im Jahr 2006 ge-
kocht, genäht und ihre Werke 
anschließend präsentiert.
Hermann Buhr ermöglicht dann 
mit seinem Film „Kanaan erwar-
tet Sie“ aus dem Jahr 2012 einen 
Blick über das meist verschlos-
sene Tor des Geländes der Ma-
rienschwestern an der Heidel-
berger Landstraße.
„Eberstadt Süd“ ist der Titel ei-
nes filmischen Portraits der 
Hochhaussiedlung aus den 70er 
Jahren. Der Darmstädter Filme-
macher Christian Gropper hat 
den Film 2014 im Auftrag des 
Bauvereins anlässlich dessen 
150jährigen Jubiläums erstellt.
Der Filmabend im Ernst-Lud-
wig-Saal (Schwanensaal) wird 
moderiert von Heinz Krapp und 
beginnt um 18 Uhr (Saalöff-
nung um 17.30). Die Technik 
wird von Klaus Kraft sicherge-
stellt Der Eintritt ist frei, Einlass 
erfolgt, solange Plätze verfüg-
bar sind. Programmänderungen 
vorbehalten. 

Eberstadt im Film

EBERSTADT (ng). Am 9. Novem-
ber um 14 Uhr werden die Na-
turfreunde der Ortsgruppe 
Darmstadt-Eberstadt auf ihrem 
Gelände am Riedberg (Hainweg 
60 in Darmstadt-Eberstadt) die 
Pflanzung von drei Bäumen auf 
einem extra vorbereiteten Areal 
im Gedenken an die Deutsche 
Einheit einweihen. 
Zu dieser Einweihung werden 
Jochen Partsch, Oberbürger-
meister der Stadt Darmstadt, 
die Stadtverordnetenvorstehe-
rin Doris Fröhlich sowie der 
Eberstädter Bezirksverwalter 
Achim Pfeffer erwartet. 

„Drei Bäume 
für die Einheit“Haben Sie  

am 18.01.15 
schon was 
vor?
NEIN?
Haben Sie 
Lust auf 
närrische 
Unterhal-
tung der 
Spitzen-
klasse?
� JA!
Dann sind Sie bei 
unserer Großen 
Damen- und 
Herrensitzung des
DARMSTÄDTER 
CARNEVAL CLUBS
im Maritim 
Konferenzhotel 
genau richtig! 
Gönnen Sie sich einen 
karnevalistischen 
Höhenfflug mit 
Langzeitwirkung.

Karten: 
kartenvorverkauf@
dcc-darmstadt.de
Infos:
www.dcc-darmstadt.de

DIE ERSTEN VIER STOLPERSTEINE in Darmstadt verlegte der 
Kölner Künstler Gunter Demnig am 11. April 2005 auf dem 
Gehweg vor dem Haus in der Heinrichstraße 64, wo dieses Bild 
entstand. (Zum Bericht)� (Archiv-Bild: Ralf Hellriegel)



 

Immer mit Leidenschaft und 
Tatkraft am Werk.  
Vertrauen Sie uns!

Sarraf Immobilien Darmstadt I Telefon 06151.2796707 I www.sarraf-immobilien.de

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

MÜHLTAL (hf). Erfahrungsaus-
tausch und die Bürgerbeteili-
gung vor Ort zu den Themen 
Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und Gebäudedäm-
mung stehen im Mittelpunkt 
des „Energiestammtischs“, zu 
dem die Initiative GREEN CITY 
Mühltal-Nieder-Beerbach ein-
lädt. Am 12. November um 19 
Uhr ins Gemeindezentrum Nie-
der-Beerbach  in der Untergasse 
2 sind alle Bürger eingeladen, 
die bereits Praxiserfahrung ha-
ben und sich weiter mit diesen 
Themen befassen wollen, sowie 
Bürger, die vor einer entspre-
chenden Entscheidung stehen. 
Die Aktion wird gemeinsam ge-
tragen vom Ortsbeirat Nieder-
Beerbach, der Steuerungs-
gruppe Klimaschutz der 

Gemeinde Mühltal und dem 
regionalen Energieversorger 
HSE.
An vier Thementischen wird es 
um die konkrete Situation und 
die Bedürfnisse der Hausbesitzer 
gehen. Experten und Anwen-
der, unter anderem der 
Effizienz:Klasse GmbH – einer 
Initiative von HSE und regiona-
lem Handwerk – stehen für den 
persönlichen Kontakt zur Verfü-
gung und berichten von ihren 
Erfahrungen. Die „Steuerungs-
gruppe Klimaschutz“ der Ge-
meinde Mühltal wird sich eben-
falls aktiv an der Veranstaltung 
beteiligen und steht den Bür-
gern zum politischen Mei-
nungsaustausch zur Verfügung.
Der Energiestammtisch soll, 
nach den bisherigen Info-Veran-

staltungen, eine kontinuierliche 
Plattform für einen umfangrei-
chen Erfahrungsaustausch der 
Bürger rund um das Thema 
Energieeinsparung und Energie-
effizienz werden. Die Bürger 
sind dabei aufgefordert, aktiv 
den weiteren Fortgang der Ini-
tiative in Nieder-Beerbach zu 
gestalten.

Energiewende  
wird konkret vor Ort 

„Mit dem Energiestammtisch 
am 12. November wird das Pro-
jekt GREEN CITY Mühltal-Nie-
der-Beerbach ganz konkret“, so 
Harald Rapp, Gemeindevertre-
ter und Ortsbeirat aus Nieder-
Beerbach, der das Projekt vor 
Ort leitet. Im vergangenen Jahr 
hatten die Gemeindevertreter 

beschlossen, dass Mühltal 
GREEN CITY werden will. „Mit 
unserer Energieeffizienzoffen-
sive am Fuße des Frankensteins 
sind wir Vorreiter der lokalen 
Energiewende. Die Initiative mit 
ihren Aktionen wie dem Ener-
giestammtisch ist ein Baustein 
für die Zukunftsfähigkeit des 
Ortsteils. 
Dieser Weg kann nur gemein-
sam mit aktiver Bürgerbeteili-
gung beschritten werden. Ziel 
ist es, die Initiative auf die wei-
teren Ortsteile Mühltals zu 
übertragen“, so Rapp weiter.
„Die Energiewende kann nur 
erfolgreich sein, wenn sie einen 
praktischen und ökonomischen 
Nutzen für den Hausbesitzer 
bringt, neben dem Gewinn für 
den Umweltschutz. Mit der 

Effizienz:Klasse GmbH haben 
wir hierfür den richtigen Part-
ner“, so Christoph Hain von der 
HSE. Ganz pragmatisch und 
konkret vor Ort erfolgt die pass-
genaue Beratung für die ange-
messenen Maßnahmen, die 
Unterstützung bei der Auswahl 
der entsprechenden Fachbe-
triebe bis hin zur Beratung zu 
Finanzierungsangeboten. Die 
Initiative GREEN CITY Mühltal-
Nieder-Beerbach sei für die HSE 
ein Bekenntnis des Unterneh-
mens zum Engagement in der 
heimatlichen Region. 
Auf den Energiestammtisch 
wird in Nieder-Beerbach auch 
mit Plakaten und Wurfsendun-
gen hingewiesen. Weitere Infos 
unter www.greencity-hessen.
de. 

Initiative GREEN CITY lädt zum Energiestammtisch in Nieder-Beerbach

DARMSTADT (hf). Als wichti-
gen Beitrag für die lokale Prä-
ventionsarbeit bezeichnet die 
Darmstädter Bundestagsabge-
ordnete Brigitte Zypries (SPD) 
die Arbeit des vom Internationa-
len Bund (IB) getragenen Darm-
städter Fanprojekts. 
Gemeinsam mit der Präsidentin 
des Internationalen Bundes, Pe-
tra Merkel, und der Verbundge-
schäftsführerin des IB Hessen, 
Margot Karl besuchte Zypries 
das Darmstädter Fanprojekt und 
informierte sich vor Ort über die 
vielfältigen Angebote der Ein-
richtung.
Das seit 2002 existierende Pro-
jekt richtet sich mit seiner Arbeit 
vor allem an jugendliche Lilien-
fans. 
Im Rahmen einer lebendigen 
Fankultur leisten die Pädagogen 
Präventionsarbeit, beraten und 
helfen auch bei Problemen in 
der Schule, im Privatleben und 
mit der Justiz. Auch politische 
Themen wie Rassismus, Homo-
phobie, Sexismus, Antisemitis-
mus werden bei der Arbeit the-
matisiert und eine aktive 
Aufklärungsarbeit betrieben. 
Mit Erfolg, wie der Projektleiter 
des Projekts, Johannes Musch, 
betonte. „Solche Tendenzen 

Darmstädter Fanprojekt: „Berater, Begleiter und Betreuer für die Fans des SV 98“

sind in Darmstadt nicht zu be-
obachten“, unterstrich Musch.
„Sozialarbeit, die sich auszahlt!“ 
wie Petra Merkel betonte. Ein 
pädagogisches Angebot, dass 
der IB auch für andere Vereine 

in Deutschland leisten könnte. 
Nach den heftigen Ausschrei-
tungen in Köln werden Fanpro-
jekte dieser Art an Bedeutung 
gewinnen. In Darmstadt teilen 
sich das Land, der Verein und 

die Stadt die Kosten. Mit 2,5 
Planstellen wird hier wesentlich 
dazu beigetragen.
 Am Ende des Besuchs lobte Zy-
pries die Arbeit des Projekts und 
betonte den lebensnahen An-

satz der Initiative. Über ihre Lei-
denschaft für die Lilien wurde 
ein guter Zugang zu den jungen 
Menschen gefunden, durch den 
eine wertvolle Präventionsarbeit 
geleistet wird. 

ZU BESUCH beim Darmstädter Fanprojekt, das 2002 vom IB Hessen initiiert wurde: Brigitte Zypries (3.v.l.), umringt von (v.l.) 
Maria Pohl und Michel Röder, Projektleiter Johannes Musch, der Präsidentin des IB, Petra Merkel und Margot Karl, Geschäfts-
führerin des IB Hessen. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Der Winter 
steht vor der Tür: Zur Wahrung 
der Verkehrssicherheit ist der 
Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt (EAD) gerüstet, den Win-
terdienst auf den Darmstädter 
Straßen durchzuführen – auf 
rund 350 Kilometer Straßen und 
120 Kilometer Radwegen. Die 
Schnee- und Eisbeseitigung auf 
den Gehwegen obliegt jedoch 
den Anliegern der jeweiligen 
Grundstücke. Salzstreuung darf 
nur bei Glatteis oder Eisregen 
erfolgen. 
Gleiches gilt für andere Streu-
stoffe, die chemische Auftau-
mittel wie Harnstoffe, Ammo-
nium-Salz, Phosphate oder 
Stoffe vergleichbarer Art enthal-
ten. Abstumpfende Streustoffe 
wie Splitt oder Sand sollten le-

diglich in den notwendigen 
Mengen zum Bestreuen von 
Schneerückständen verwendet 
werden, die zur Verkehrssicher-
heit notwendig sind. 
Ab Samstag (1. November) kön-
nen Bürgerinnen und Bürger an 
der Recyclingstation im Sens-
felderweg 33 kostenfrei kleine 
Splittmengen abholen, maximal 
20 Liter, dienstags bis freitags 
von 9 Uhr bis 16 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 14 Uhr. Wei-
tere gefüllte Splittkisten stehen 
im Stadtgebiet zur Verfügung. 
Hier kann Splitt als Streumittel 
in kleinen Gebinden für Geh-
wege kostenfrei entnommen 
werden, nicht aber für gewerb-
liche Zwecke. 
Die Satzung über die Straßen-
reinigung der Stadt Darmstadt 
kann beim EAD, Abteilung Stra-
ßenreinigung/Winterdienst 

oder im Internet unter www.
ead.darmstadt.de (Button Leis-
tungen, Winterdienst, Link Sat-
zung über die Straßenreinigung 
in der Stadt Darmstadt) einge-
sehen werden. Bei Fragen steht 
der EAD unter den Telefonnum-
mern 06151/13-46111 und 13-
46124 zur Verfügung.

Standorte der Splittkisten
Stadtgebiet: Alexandraweg 26 /  
Anlage Herdweg / Diltheyweg
Pallaswiesenstraße / Gräfenhäu-
ser Straße (Windmühle), Rüdes-
heimer Straße / Schiebelhuth-
weg, Washingtonplatz , Wilhel-
minenstraße  (Ludwigskirche 
Südseite), Waldkolonie / Wede-
kindweg

Eberstadt: Von-Ketteler- / Carlo-
Mierendorff-Straße, Branden-
burger Straße / Sammelstelle, 
Mühltalstraße (neben Nr. 9 an 
der Haltestelle), Strohweg / 
Schloßstraße / Spielplatz

Arheilgen: Glockengartenweg, 
Rodgaustraße

Kranichstein: Jägertorstraße / 
Gruberstraße, Kranichsteiner 
Straße / Ecke Grundstraße

Wixhausen: Bahnhofstraße / 
Trinkbornstraße, Hegelstraße / 
Bert-Brecht-Straße

EAD informiert: Schnee- und Eisbeseitigung auf den Gehwegen

GREEN CITY Mühltal Nieder-Beerbach –  
eine gemeinsame Initiative des Ortsbeirats 
Nieder-Beerbach und der HSE.

Modellkommune
MÜHLTAL

Nieder-Beerbach

Wir laden Sie herzlich ein zum

Energiestammtisch
                       im Gemeindezentrum Nieder-Beerbach

am Mittwoch, dem

12. November, 19 Uhr
Energiewende vor Ort mitgestalten:
Erfahrung und Bürgerbeteiligung zu 
Energieeffizienz, erneuerbaren Ener-
gien und Gebäudedämmung.

www.greencity-hessen.de

Vernissage

BESSUNGEN (ng). Am 9. No-
vember um 11 Uhr findet im 
Atelier M in der Wilhelminen-
straße 30 in Bessungen die Ver-
nissage der Ausstellung „in Be-
WEGung“ statt. Die Ausstellung 
ist bis zum 30.11.2014 immer 
samstags und sonntags von 11 
– 18 Uhr geöffnet. Die sechs 
Künstlerinnen des  B.f.a.K. ha-
ben die BeWEGung  in ihrer Aus-
stellung thematisiert. Sie sehen 
Weg und Bewegung unlösbar 
miteinander verbunden, die ei-
gene Bewegung, das ,„Bewegt-
sein“  im Inneren wie im Äusse-
ren.
Führungen durch die Ausstel-
lung finden am 16.11. und 
23.11. statt, jeweils um 16 Uhr.

KNAPP 200 BESUCHER versammelten sich am vergangenen Montag (3.) im Ernst-Ludwig-Saal, 
um dem Vortrag des Eberstädter Geschichtsvereins über „Die ersten Frankensteiner“ zu lau-
schen. Unter den Gästen war auch Familie Franckenstein (vordere Reihe v.r.:) Dr. Georg Frei-
herr von und zu Franckenstein, Tochter Benedikta und Gattin Katharina.      (Bild: Peter Schmuck)

„Die ersten Frankensteiner“
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

10. November 1954 Grün-
dung der Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammen-
arbeit.
15. November 1954 Freigabe 
der neu erbauten Landgraf-
Georg-Straße für den Verkehr

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

Aus dem Wachbuch

Liebe Kunden,
wir verabschieden

uns am 14.11. in den
Winterschlaf.

Ab Anfang März 2015
werde ich wieder

für Sie da sein.
Ich danke Ihnen ganz
�lich und wünsche
Ihnen eine schöne

Winterzeit.

Ihre
Brigitte Hollenberg

DA · Klappacher Str. 122-124
Tel. 06151/6013322
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.

EBERSTADT (hf). Mitte der 50er 
Jahre wurde an der Gutenberg-
schule ein Realschulzweig – da-
mals noch Mittelschule genannt 
– eingeführt. Bis dahin mussten 
die Eberstädter Kinder nach 
Darmstadt fahren.
Eine der ersten Realschulklassen, 
die in Eberstadt ihren Abschluss 
machten, traf sich nun nach 50 
Jahren zum Wiedersehen ge-
meinsam mit ihrem einstigen 
Klassenlehrer Otto Koch (Bild 
oben vordere Reihe, Mitte). 
Zum Besuch weiterführender 
Schulen hatten die Schüler da-
mals erst noch eine einwöchige 
Aufnahmeprüfung zu bestehen. 
Die sechsjährige Realschulzeit 
der Jubilare begann 1958 an Os-
tern und endete 1964. Neben 
den allgemeinbildenden Fächern 
und den zwei Fremdsprachen 
Englisch und Französisch hatten 
die Buben damals noch Werken 
und die Mädchen Handarbeit 
und Hauswirtschaft, der Sport-
unterricht war nach Geschlech-
tern getrennt. Außerdem gab es 
noch Stenographie- und Schreib-
maschinenunterricht. So gut wie 
alle Klassenmitglieder nahmen 
auch am Schulchor oder Schul-
orchester teil. Sechs Tage dau-
erte die Schulwoche, täglich von 
8 bis 13 Uhr, wobei Sport und 
Arbeitsgemeinschaften nachmit-
tags stattfanden. Jedes Jahr gab 

Ehemalige Gutenberg-Schüler als „gut geratener Schrank“

es eine zweiwöchige Klassen-
fahrt, die freilich mit Unterricht 
verbunden war. Einige aus der 
Klasse gingen nach der Real-
schule weiter aufs Gymnasium 
und nahmen ein Studium auf, 
zwei wurden selbst Lehrer.
Der Wiedersehenstag begann 
mit dem Besuch der alten 
Schule. Im ehemaligen Klassen-
raum saß man beisammen und 
sang Lieder aus der Schulzeit, 
die auf Anhieb gelangen, nur bei 

der zweiten oder dritten Lied
strophe hatten sich die Texte 
dann doch verflüchtigt.
Beim anschließenden gemütli-
chen Beisammensein und dem 
Schwelgen in alten Erinnerun-
gen mit Bildern von den Klassen-
fahrten war durchgängige Mei-
nung, dass man dem Klassenleh-
rer, der auch die meisten Fächer 
unterrichtete, viel für das spätere 
Leben zu verdanken habe. Der 
mittlerweile 83-jährige Otto 

Koch meinte, nicht ohne Rüh-
rung, dass ein Handwerksmeis-
ter, der einen schönen Schrank 
gezimmert habe, seine Arbeit 
anschließend zufrieden betrach-
ten könne. Bei einem Lehrer sei 
dies nicht oft der Fall, weil sich 
das bei den Schülern nicht im-
mer gleich zeige. Heute aber 
sehe er nicht ohne etwas Stolz in 
den Jubilaren „seinen gut gera-
tenen Schrank“ vor sich.
 � (Bilder: Ralf Hellriegel, Privat)

„Die Sterne vom 
Himmel“

BESSUNGEN (ng). Im Rahmen 
der Sterne-Aktion von Besser.
Bessungen spielt im literarisch-
musikalischen Wohnzimmer des 
Kranichsteiner Literaturverlags 
in der Sandbergstraße 36 die 
Queen of Klezmer, Irith Gabri-
ely, „die Sterne vom Himmel“. 
Termin ist der 22.11. von 11.00-
12.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Besser. Bessungen.

BESSUNGEN (ng). Am 22. No-
vember von 10 bis 18 Uhr findet 
der Bessunger lange Samstag 
statt mit besonderen Aktionen.
Durch den Kauf von Bessunger 
Sternen kann man den geplan-
ten Nachbarschaftsgarten un-
terstützten. 
Auch kann man einen von ins-
gesamt drei original Bessunger 
Weihnachtsbäumen gewinnen,  
Teilnahmekarten gibt es in den 
entsprechenden Bessunger Ge-
schäften. 
Am Tag zuvor, dem 21. Novem-
ber, wird ein Stadtteilrundgang 
angeboten mit interessanten 
Einblicken in Geschichte und 
Geschäfte. Start ist um 11.00 
Uhr am Eingang Gebäude Oran-
gerie und um 14.00 Uhr am 
Bessunger Leuchtturm. Weitere 
Informationen unter besser.
bessungen.de

BESSUNGEN (ots). Am Mitt-
woch (22.10.) gegen 2 Uhr  kon-
trollierte eine Streife der Polizei-
autobahnstation Südhessen im  
Bereich Donnersbergring einen 
stark alkoholisierten Autofahrer. 
Ein  Alkotest ergab einen Wert 
von 1,27 Promille. Dem 37-Jäh-
rigen wurde  daher eine Blut-
probe entnommen. Um eine 
Weiterfahrt zu verhindern,  stell-
ten die Beamten den Fahrzeug-
schlüssel sicher. 
Den Führerschein  konnte die 
Streife nicht sicherstellen. Der 
Mann saß nämlich nicht  nur 
betrunken, sondern auch ohne 
im Besitz einer Fahrerlaubnis zu  
sein, am Steuer. Um seine Fahr-
zeugschlüssel wieder abzuho-
len,  erschien der 37-Jährige 
Mann am Mittwochnachmittag 

(22.10.) gegen 14 Uhr mit ei-
nem Taxi bei der Polizeiauto-
bahnstation. Da die Beamten  
immer noch einen Alkoholge-
ruch wahrnehmen konnten, 
führten sie einen  erneuten Al-
kotest durch. Das Ergebnis: 1,19 
Promille. Die Beamten  behiel-
ten den Schlüssel daher weiter-
hin ein. Nur kurze Zeit später  
erschien der Mann abermals bei 
der Polizeiautobahnstation. Die-
ses Mal kam er in Begleitung 
eines Bekannten. Da dessen 
Fahrtüchtigkeit  gegeben war 
und er auch im Besitz einer gül-
tigen Fahrerlaubnis war,  hän-
digten die Beamten den Fahr-
zeugschlüssel aus. Eine Streife 
der  Polizeiautobahnstation 
staunte nicht schlecht, als sie 
den  37-Jährigen wenig später 

Polizei Darmstadt: Betrunkener Autofahrer scheinbar unbelehrbar

EBERSTADT (ots).  In der Nacht 
zum Sonntag (2.11.) haben bis-
lang noch unbekannte Täter 
den Lack mehrerer geparkter 
Autos zerkratzt. 
Bislang haben sich vier Geschä-
digte bei der Polizei gemeldet, 
deren Wagen in der Heidelber-
ger Landstraße 102, 104 und 
112 sowie an der Ecke Friedrich-
Naumann-Straße abgestellt wa-
ren. 
Bei drei Fahrzeugen machten 

sich die Vandalen die „Mühe“, 
beide Fahrzeugseiten und die 
Motorhaube zu zerkratzen, bei 
dem vierten Auto beließen sie es 
bei einem Kotflügel. Der Scha-
den für die Besitzer ist erheblich  
und wird auf mehrere tausend 
Euro geschätzt. Die Polizei er-
mittelt. 
Hinweise nehmen die Beamten 
des Polizeipostens Eberstadt un-
ter der Rufnummer 06151/969 
3990 entgegen.

erneut am Steuer seines Fahr-
zeuges  erwischten. Mit 1,19 
Promille beendeten die Beam-
ten die Weiterfahrt  des Man-
nes. Er musste eine weitere Blut-
probe über sich ergehen lassen 

und wird sich nun in zwei Fällen 
wegen des Fahrens unter  Alko-
holeinfluss und auch wegen des 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis  
strafrechtlich verantworten 
müssen.

Lack  mehrerer Autos zerkratzt

50 Jahre RTCE e.V.  
im ADAC

EBERSTADT (hf). Der Eberstäd-
ter Motorsportverein feiert sein 
Jubiläum – ein Buch zum Ereig-
nis gibt Einblicke in den Wandel 
im Laufe der Zeit. 
Im Oktober vor 50 Jahren grün-
deten begeisterte Motorsportler 
in Eberstadt den Renn- und Tou-
ring Club Darmstadt-Eberstadt, 
der noch heute als Ortsclub des 
ADAC fungiert. 
In diesem Jubiläumsjahr er-
scheint in der Reihe „Edition 
Darmstadt“ (Herausgeber Gerd 
Ohlhauser) auch ein Fotobuch 
als buntes Kaleidoskop von Bil-
dern eines Jahres als Spiegel der 
Aktivitäten des Vereins. 
Immer wiederkehrender Höhe-
punkt der Oldtimerliebe ist die 
Internationale RTCE-Nibelun-
genfahrt für historische Fahr-
zeuge, die im Jubiläumsjahr be-
reits ihre 27. Auflage erlebt hat. 
Weitere Infors: Lothar W. Bartu-
schat, Telefon 06151 51338,  
E-mail: lwb@rtce.de.

Vogelberingungs-
Vortrag

EBERSTADT (ng.) Der Vogel-
schutz und -Zuchtverein 1931 
Eberstadt bietet seinen Mitglie-
dern und interessierten Gästen 
einen Vortrag zum Thema Vogel-
beringung an. Referent ist der 
ehrenamtliche Mitarbeiter der 
Vogelwarte Helgoland, Hubert 
Diry. Er beringt im Darmstädter 
Umland Singvögel im Rahmen 
des integrierten Singvogel-Mo-
nitoring der Vogelwarte. Der 
Vortrag findet statt am 21.11. um 
19.00 Uhr im Vereinsheim Am 
Alten Dieburger Weg.



◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-3604150
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Wer
+Was
= Wo

In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

SPIELESETS
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Burnout“ und Ihrer 

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der
23. November 2014

(Datum des 
Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White Lines). Chronische Er-
schöpfung wird zum Massen-
phänomen – das zumindest le-
gen die Zahlen der Krankenkas-
sen nahe. Große Teile der 
deutschen Bevölkerung sind mit 
den Nerven am Ende, fühlen 
sich körperlich matt, ausge-
laugt, erschöpft. Viele der Be-
troffenen erkennen die Warnsi-
gnale und wenden sich hilfesu-
chend an ihren Arzt. Damit aus 
einer Dauererschöpfung kein 
echter „Burnout“ wird, verab-
reichen immer mehr Mediziner 
eine speziell entwickelte, kraft-
spendende Aufbaukur. Eine 
groß angelegte Studie hat deren 
Wirksamkeit jetzt erneut ein-
drucksvoll bestätigt.
Trotz dauerhafter Stressbelas-
tung – die „Maschine Mensch“ 
muß laufen, um den zunehmen-
den Anforderungen in Beruf 
und Alltag auch weiterhin 
standzuhalten. Dafür zahlt der 
Organismus einen hohen Preis. 
Vor allem die Vitamin-B12-Spei-
cher des Körpers werden durch 
Stress und Dauerbelastung bis 
auf den Grund „leergesaugt“. 
Man fühlt sich zunehmend 
schlapp und kraftlos, schon klei-
nere Anstrengungen erscheinen 
als Belastung. Auch Konzentra-
tions- und Gedächtnisprobleme 
sowie eine dauerhafte Tagesmü-
digkeit können Anzeichen sein. 
Dauert die seelische und körper-
liche Erschöpfung an, kann es 
zu einem „Burnout“ kommen, 
der Mensch „brennt aus“. Wer 

Anzeichen dafür bei sich er-
kennt, kann viel dagegen tun. 
Manchmal erfordert dies aber 
den Gang zum Arzt. Eine neue 
wissenschaftliche Studie weist 
nach, wie deutlich eine speziell 
entwickelte, ärztlich verab-
reichte Aufbaukur die Lebens-
qualität wieder verbessern 
kann.

Studie zeigt  
ausgezeichnete Ergebnisse

Durchgeführt wurde die Studie 
in Kooperation mit dem Deut-
schen Institut für Präventive Me-
dizin in Bergisch Gladbach. Da-
bei bewerteten 662 Studienteil-
nehmer anhand eines komple-
xen Fragebogens ihre gesund
heitliche Situation jeweils vor 
und nach einer bei ihrem Haus-
arzt durchgeführten Vitamin-
therapie. 
Alle Patienten befanden sich vor 
Therapiebeginn in einem unter-
durchschnittlichen Gesund-
heitszustand. Zur Behandlung 
wurde von den begleitenden 
Ärzten eine spezielle, genau ab-
gestimmte Kombination von 
B-Vitaminen mittels einer Fer-
tigspritze verabreicht (Medivi-
tan i.V., rezeptfrei in Apothe-
ken). 
Nach Ende der vierwöchigen 
Aufbaukur (mit jeweils zwei In-
jektionen pro Woche) besserte 
sich das Allgemeinbefinden im 
Durchschnitt um 88 Prozent, die 
Leistungsfähigkeit um 84 Pro-
zent und der subjektiv empfun-

dene Gesundheitszustand um 
86 Prozent. Bei Personen, die 
besonders unter Abgeschlagen-
heit, Vitalitätsverlust, Antriebs-
losigkeit oder Schwächeperio-
den litten, hat die Vitamin-Injek-
tionstherapie somit erheblich 
zur Besserung der subjektiven 
Befindlichkeit beigetragen.

Vorteil der  
Injektionstherapie

Wäre es nicht wesentlich einfa-
cher, die Vitamine als Tablette 
einzunehmen? Nein, sagt Studi-
enleiter Dr. med. Uwe Höller. 
Denn: „Durch eine Injektion in 
die Vene können wesentlich hö-
here Blutspiegel erreicht wer-

den, da das Vitamin B12 ohne 
Verluste über den Blutkreislauf 
direkt in die Zellen gelangt“. 
Eine solche direkt vom Arzt ver-
abreichte Aufbaukur ist somit 
eine sinnvolle und wirksame 
Möglichkeit, dem Körper und 
der Psyche neue Kraft zu schen-
ken. Damit aus einem Erschöp-
fungszustand kein echter Burn-
out wird.

Ärztliche Aufbaukur, damit aus Erschöpfung kein Burnout wird

DOPPELBELASTUNG durch Beruf und Haushalt kann ganz 
schön ermüdend sein.�  (Bild: Medice)

Hallenflohmarkt bei 
der Feuerwehr

EBERSTADT (ng). Am 16. No-
vember findet von 11 bis 14 Uhr  
der diesjährige Hallenflohmarkt-
statt im Feuerwehrhaus der Frei-
willigen Feuerwehr Eberstadt, 
Heinrich-Delp-Straße 4-6. Ne-
ben den Flohmarktartikeln (Trö-
del, Bücher, Weihnachtsartikel, 
Spielzeug) gibt es Kuchen, 
Würstchen und Getränke. Infor-
mationen unter Tel 06151-54316.

Konzerte der Akade-
mie für Tonkunst

BESSUNGEN (ng). Das Musik-
schulensemble für Neue Musik 
MENEM präsentiert ein Ge-
sprächskonzert mit Musik des 
Deutsch-Australischen Kompo-
nisten Thomas Reiner am 7. No-
vember um 19.30 Uhr. Auf dem 
Programm stehen Kammermu-
sikwerke von Thomas Reiner, 
darunter auch die Bearbeitung 
eines elektronischen Stückes 
von Thomas Reiner für ein gro-
ßes Blockflötenensemble durch 
Johannes Fischer, der an der 
Akademie für Tonkunst Block-
flöte unterrichtet. Das Pro-
gramm wird vom Leiter der 
Städtischen Musikschule, Stefan 
Hakenberg, im Gespräch mit 
Thomas Reiner moderiert. 
Anfang November 2014 wird 
der Komponist Prof. Dr. Thomas 
Reiner von der Monash Univer-
sity in Melbourne, Australien, 
Gast der Akademie für Tonkunst 
in Darmstadt sein. Dank der 
großzügigen Unterstützung des 
Vereins der Freunde und Förde-
rer der Akademie für Tonkunst 
wird Thomas Reiner drei Tage in 
Lehrveranstaltungen der Berufs-
akademie und der Städtischen 
Musikschule präsent sein. 
Am Mittwoch (12. November) 
bietet die Akademie für Ton-
kunst um 19 Uhr ein Szenisches 
Konzert im Rahmen der Künst-
lerischen Reifeprüfung an. Die 
koreanische Sopranistin Sunah 
Cho spielt zusammen mit Stu-
dierenden der Opernklasse  Aus-
züge aus Werken von Carl Maria 
von Weber, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Giacomo Puccini. 
Joana Skuppin moderiert die 
Veranstaltung. 
Veranstaltungsort ist der Große 
Saal der Akademie für Tonkunst, 
Ludwigshöhstraße 120. Der Ein-
tritt ist frei.

Musik-Theater-Experiment für Zuschauer ab 6 Jahren

18 KINDER UND JUGENDLICHE von Theater Transit begeben sich diesmal auf Forschungsreise ins Gestern und Morgen. Sie 
experimentieren mit Sounds und Rhythmen, mischen Szenen und Clips, schlüpfen in Rollen und sind ganz sie selbst. „Alice 
und Alec, was wird aus unseren Träumen“ hatte am vergangenen Samstag (1.) im Theater Moller Haus Premiere. Alice soll 
endlich erwachsen werden. Aber die Welt der Großen steckt voller blöder Erwartungen an sie. Alec wird immer klein gehal-
ten, darf dies nicht und jenes nur unter Aufsicht. Die zwei folgen einem Kaninchen und landen in einer seltsamen Welt. Hier 
ist alles anders, – oder auch nicht. Hier grooved die Katze, ein Hutmacher tanzt und die Raupe stellt die Masterfrage: Wer bis 
du? Weitere Aufführungen sind am an den kommenden Wochenenden (8./9., 22./23. und 29. November). Kartenreservierung 
unter Tel. 06151-26540 oder www.theatermollerhaus.de. � (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (ng). Am 22. und 
23. November 2014 werden in 
der SVE-Halle am Waldsport-
platz in der Brandenburger 
Straße in Eberstadt auf der Ras-
segeflügelschau 300 verschie-
dene Rassen und Farbenschläge 
zu sehen sein. 
Eröffnet wird am 22. November 
um 14 Uhr durch die diesjähige 
Schirmherrin, Karin Wolff. Am 
Sonntag ist die Schau von 8 bis 
17 Uhr zu sehen. Auch eine 
Tombola wartet auf die Besu-
cher. 

Bessunger Jam Session im Jazzinstitut
BESSUNGEN (hf). Immer am letzten Freitag im Monat treffen sich 
Musiker/innen aus der ganzen Rhein-Main-Neckar-Region im his-
torischen Gewölbekeller unter dem Jazzinstitut zur „Bessunger Jam 
Session“. Seit vielen Jahren organisiert der Darmstädter Förderver-
ein Jazz e.V. dieses Event, zu dem er wechselnde Bands engagiert, 
die mit einem Set den Abend eröffnen, bevor im zweiten Teil des 
Abends Gäste eingeladen sind, sich musikalisch einzubringen. Am 
28. November um 20.30 Uhr ist das Appel / Distelmann / Kühnel 
Trio zu hören, der Eintritt ist frei.
Ebenfalls im Gewölbekeller des Jazzinstituts findet ein Workshop-
Konzert des Jazzsaxofonisten Dieter Böck mit einigen seiner Schü-
ler statt: am 30.11. um 17.30 Uhr, auch hier ist der Eintritt frei.

MIT DER SILBERNEN EHREN-
NADEL des Verbandes Deut-
scher Rassetaubenzüchter 
wurde Bernd Hartmann vom 
RGZV 1904 Darmstadt-Eber-
stadt (rechts) ausgezeichnet. 
� (Bild: Veranstalter)

Rassegeflügelschau in Eberstadt

Vorweihnachtlicher 
Basar

HEIMSTÄTTE (ng). Die „selb-
ständige Frauengruppe der 
Heimstättensiedlung“ veranstal-
tet am 16. 11. einen Basar mit 
selbstgebackenen Kuchen und 
Torten. Er findet ab 14 Uhr  im 
Seniorentreff der VGH, Heim-
stättenweg 100, statt. Der Erlös 
geht als Spende an den Verein 
für krebskranke  und chronisch 
kranke Kinder e.V. 


